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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MEDIA MARKT
• HAMMER
• OBI BAUMARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Dank Anbau jetzt genug Platz

Feierten den 40. Geburtstag und die Einweihung des neuen Anbaus.
(hinten von links) Silvia Güth, Isabell Gaus, Pastor Daniel Jardzejewski,
Anja Dorenberg, Melina Brautmeier, Gabi Winter, Beatrix Driller,
Felicitas Greitens, Sandra Edenbrow, Tamara Voigt, Judith Peitzmeyer,

Leiterin Vera Baue, Karin Respondek, Pastor i.R. Hubert Poschmann,
Andrea Prinzensing, Manuela Scheller, Gemeindereferentin Waltraud
Meermeyer, Gemeindereferentin Ute Herrmann-Brockhaus, Lydia
Lummer sowie die Kleinsten aus der Gemeinde. Foto: Steg

Katholischer Kindergarten Ostenland betreut 81 Kinder in vier Gruppen
O s t e n l a n d  (hds). Reich-

lich Anlass zur Freude gab es
jüngst bei dem Katholischen
Kindergarten St. Joseph in
Ostenland. Die Einrichtung fei-
erte nicht nur ihren 40. Ge-
burtstag, sondern weihte auch
noch einen neuen Anbau ein.

Besonders an die Kleinen war
bei der Programmgestaltung ge-
dacht worden, sie erlebten beim
Kindergartenfest eine spannende
Zeit. Während des Geburtstagsfes-
tes wurde auch der neue Anbau
seiner Bestimmung übergeben
und vom ehemaligen Pfarrer Hu-
bert Poschmann gesegnet. So war

das Interesse groß, als die Eltern
und Kinder die neuen Räumlich-
keiten bestaunen durften.

Eingeleitet wurde dieser Tag mit
einem Wortgottesdienst. Eine Vor-
führung der Kinder, die von zwei
Freunden und ihren Erfahrungen
handelte, sowie Lieder zum Mit-
singen trugen zum Gelingen dieser
Messe bei. 

In ihrem Grußwort bedankte
sich die Leiterin der Einrichtung,
Vera Baue, bei allen, die tatkräftig
bei Arbeitseinsätzen zugepackt ha-
ben. Gemeinsam wurde im Vorfeld
der Feier der Weg zum Kindergar-
ten neu gepflastert und das Spiel-
gerät neu gestaltet. 

Ein Dankeschön ging an Norbert
Wiesing und Wofgang Hansjürgens

stellvertretend für den gesamten
Kirchenvorstand. In einem Atem-
zug ging ein Dankeswort an die
Schützen, besonders an die Wes-
tern-Kompanie. Stellvertretend
wurde hier Martin Middleton für
seine Arbeitskraft gelobt. 

Marita Lange-Las-
kowski, die den Kin-
dergarten immer mit
positiven Aktionen in
der Bücherei unter-
stützt, so Vera Baue,
konnte sich auch
über ein Dankeschön
freuen.

»Für die Kinder ist nun alles
optimal vorbereitet und wir freuen
uns auf 81 Kinder, die wir jetzt in
vier Gruppen betreuen«, betonte

Vera Baue in ihrem Grußwort
weiter. Gleich zu Beginn der Feier
konnte Baue einen Scheck über
300 Euro aus den Händen der
Schützen von der Western-Kompa-
nie und deren erstem Mann Heinz-
Josef Gerling entgegen nehmen.

Bei Spiel und Spaß
für die Kleinen und
Kaffee und Kuchen
für die Großen wurde
am Nachmittag noch-
mals richtig gefeiert.
Mit Spannung wurde
von allen »Herr H«,

Kinderliederkünstler Simon Horn
aus Lippstadt, erwartet. Bei seinen
Liedern wurde nochmals von allen
kräftig mitgesungen und ge-
klatscht. 

Forscher experimentieren

Der Ball bleibt an der Flasche hängen – und die Hagener Grundschüler
erforschen, warum das so ist. Foto: WV

Miniphänomenta in der Grundschule Hagen
H a g e n  (WV). Zwei Wo-

chen lang forschen: vor und
nach dem Unterricht, in allen
Pausen, im Sach- und Mathe-
matikunterricht! Wer hätte ge-
dacht, dass die Kinder der
Grundschule Hagen so ein
Durchhaltevermögen zeigen. 

Vom ersten bis zum letzten Tag
waren die kleinen Forscher unter-
wegs. Anfangs, um wie in einer
Rallye alle Stationen kennen zu
lernen, später mit starkem Interes-
se daran, den physikalischen Ge-
heimnissen selbst auf die Spur zu

kommen, ohne irgendeinen Kom-
mentar einer Lehrerin oder eines
Lehrers. Manche Erklärungen wa-
ren sehr individuell, aber mit der
Zeit wurden Ergebnisse mitgeteilt,
die druckreif waren und die von
jedem Kind in einem persönlichen
Forschertagebuch festgehalten
wurden. 

Das wichtigste Ziel wurde er-
reicht: Die Kinder sollten in dieser
Zeit ein eigenes Forschungsinte-
resse entwickeln. Die Eltern unter-
stützten das Projekt durch großzü-
gige Hilfen bei der Aufsicht. 

Schon lange war die Grundschu-
le Hagen auf der Suche, die
naturwissenschaftlich-technische

Bildung der Kinder zu verbessern.
Vor drei Jahren stieß sie auf dieses
interessante Projekt. Die Mini-
Phänomenta von der Universität
Flensburg gibt Grundschulkindern
die Möglichkeit, unterrichtsbeglei-
tend zu experimentieren. Dazu
dienen Experimentierstationen, an
denen die Jungen und Mädchen zu
eigenen Forschungsfragen finden. 

Auf der gemeinsamen Suche
nach Antworten entwickeln sich
vielfältige Kompetenzen, die den
weiteren Bildungsweg der Kinder
nachweislich positiv beeinflussen. 

Das Interesse des Kollegiums in
Hagen war groß, doch erst im
vergangenen Jahr konnten durch
Unterstützung des Kreises Pader-
born mit dem Bildungsbüro die
notwendige Fortbildung für die
Kollegien, Gelder und Logistik rea-
lisiert werden. Die Fachlehrer wa-
ren sofort bereit, sich an einem
Wochenende fortbilden zu lassen.
Dabei wurden sogar eigene Mini-
phänomenta-Experimentierstatio-
nen gebaut. Der Dank geht hier
besonders an Pia Ewers und Lover
Vorndran. 

Die Zukunft des Forscherunter-
richts an der Grundschule Hagen
ist gesichert. Mehr als 20 Väter
haben sich bereit erklärt, einige
Stationen nachzubauen. Somit ist
die Nachhaltigkeit gewährleistet.
Für Kinder, Eltern und Kollegium
waren die vergangenen zwei Wo-
chen eine tolle Erfahrung. Sie
gipfelte im gut besuchten Tag der
offenen Tür, an dem die Kinder die
Stationen erklären durften. 

»CDU missachtet
den Elternwillen«

SPD-Fraktionschef Ma-
rio Schäfer.

SPD und FDP fordern Workshop 
H ö v e l h o f  (WV/mobl). Im

Hövelhofer Schulausschuss ist
in der vergangenen Woche der
Schulentwicklungsplan vorge-
stellt worden (das WV berich-
tete). SPD und FDP werfen der
Mehrheitsfraktion, der CDU,
jetzt vor, den Elternwillen zu
missachten. Sie wollen einen
Workshop organisieren.

Die Mitglieder der SPD und
FDP-Fraktionen hätten mit Entset-
zen in der letzten Sitzung des
Ausschusses für Schule und Ju-
gend feststellen müssen, dass die
Hövelhofer CDU zum zweiten Mal
in Folge dem Votum der Bürger
keine Beachtung schenkten, heißt
es in einer Presseer-
klärung: »Zu tief sitzt
anscheinend das Ur-
vertrauen in eine un-
brechbare absolute
Mehrheit, diese Mehr-
heit blockiert zurzeit
weitere notwendige
Maßnahmen.« 

Die CDU verkenne
die Zukunftsentwick-
lung. Aussitzen ohne
Konzepte und Vorbe-
reitungen sei verant-
wortungslos und erst
recht, wenn man die
Eltern nicht einbezie-
he, erklärten die bei-
den Fraktionsvorsit-
zenden. 

Als Lösung will die Hövelhofer
SPD mittels eines Workshops die
Bürgerbeteiligung zur Schulent-
wicklung erreichen. Die SPD be-
scheinigt beiden weiterführenden
Schulen eine hervorragende päd-
agogische Arbeit und hegt nach
der jetzigen Ausgangslage auch

keinerlei Schließungsabsichten.
Doch die Zahlen im Schulentwick-
lungsplan signalisierten eine kriti-
sche Entwicklung. Die prognosti-
zierten Einschulungszahlen an der
Hauptschule seien hart an der
Grenze der Zweizügigkeit. 

Auf einen weiteren Einbruch der
Schülerzahlen will sich die Frakti-
on gemeinsam mit den Bürgern
vorbereiten: »Wir streben den Auf-
bau eines Plan B an für den Fall
der Fälle. Je nach Ergebnissen aus
dem Workshop kann eine mittel-
oder langfristige Neuordnung im
Schulentwicklungsplan hinterlegt
werden.« 

Seitens der SPD Fraktion -
unterstützt von der FDP - gilt jetzt
folgender Fahrplan: Nach den Fe-
rien werden die Fraktionen so-

wohl die Haupt-, als
auch die Realschule
besuchen. Im zweiten
Schritt wird ein Work-
shop zur Schulent-
wicklung stattfinden,
im Herbst unter Regie
der SPD-Fraktion. Alle
Beteiligten sind herz-
lich willkommen,
auch ohne Ratsbe-
schluss. Anschließend
werden die Ergebnis-
se allen Beteiligten
zur Verfügung gestellt.

Dieser Workshop
stellt für die Fraktio-
nen den im Ausschuss
genannten Beratungs-
bedarf dar, denn nur

aufgrund des Elternvotums sehen
sich die die Fraktionen in der
Lage, eine ernst zu nehmende
Stellung zu beziehen. Sollte die
Abstimmung vorher erfolgen, trotz
Beratungsbedarf, wird sich SPD
und FDP nicht beteiligen, teilten
beide Fraktionsvorsitzende mit. 

Landfrauen fahren nach Soest
Delbrück (WV). Die Frauen des Landfrauen-Stadtverbandes Delbrück

fahren am Donnerstag, 19. Juli, nach Soest. Abfahrt ist um 9.30 Uhr ab
Laumeskamp Delbrück. In Soest sind eine Stadtführung und Mittagessen
geplant. danach fahren die Teilnehmer durch die Soester Börde und
besichtigen den Garten und die Kreativwerkstatt von Frau Mühlenschul-
te. Kaffeetrinken ist in Bad Sassendorf im Bauernhofcafe. Anmeldung bei
Thea Großekämper, � 05250 / 8174.

Youcat-Treff
begrüßt Referentin

Delbrück (WV). Die zweite Jah-
reshälfte des @Youcat-Treffs wird
am kommenden Sonntag, 8.Juli, in
der Pfarrkirche Delbrück mit dem
Beitrag von Sr. Gabriele Lüden-
bach um 17 Uhr eingeläutet. Ein-
geladen sind vor allem die Jugend-
lichen, nach der Katechese und
dem gemeinsamen Gebet mit ins
Johanneshaus zu kommen, um
den Abend bei Getränken und
Knabbersachen ausklingen zu las-
sen. Weitere Informationen sind
unter www.youcat-komm.de zu-
sammengestellt.

Heimatprimiz
am Samstag

Hövelhof/Paderborn (WV). Bern-
ward van der Linden aus Hövelhof
wurde am 30. Juni in Wigratzbad
durch Erzbischof Wolfgang Haas
zum Priester geweiht. Seine Hei-
matprimiz feiert Pater Bernward
am Samstag, 7. Juli, in der Kapuzi-
nerkirche zu Paderborn. Das levi-
tierte Hochamt beginnt um 10.30
Uhr. Im Anschluss an das Hochamt
und nach der Dankandacht am
Nachmittag wird der Primizsegen
erteilt.

Im Anschluss an das Primizamt
sind alle Gläubigen zu einem
kleinen Gemeindefest mit einem
Mittagsimbiss eingeladen. Für das
leibliche Wohl ist ausreichend ge-
sorgt. Gläubigen, die an der an-
schließenden Feier teilnehmen
möchten, sollten sich bei Markus
Müller per E-Mail an
holtheim@web.de melden. Wer ei-
nen Kuchen spenden möchte, soll-
te sich bei Familie Schäfers (�
05251/251308) melden.

Weitere Infos unter www.judica-
me.de/aktuelles.htm

Haltestelle wird 
nicht angefahren
Steinhorst (WV). Aufgrund des

Pfarrgemeindefestes in Steinhorst
kann die Haltestelle »Kindergar-
ten« von Samstag, 7. bis Montag,
9. Juli, nicht bedient werden.
Betroffen sind die Linien 442 und
447 der DB Bahn Ostwestfalen-
Lippe-Bus. Alle Fahrpläne stehen
unter www.ostwestfalen-lippe-
bus.de zum Download bereit, für
Fragen stehen die Mitarbeiter der
BBH unter � 05251 / 20130 zur
Verfügung.

Laufkursus startet
am Montag

Hövelhof (WV). Erstmalig bietet
die Breitensportabteilung Hövelhof
einen Laufkursus für Fortgeschrit-
tene an. Er beginnt am Montag, 9.
Juli, um 19.30 Uhr an der Wander-
tafel im Hövelhofer Wald. Danach
wird zehn Wochen lang montags
und donnerstags um 19.30 Uhr
gelaufen. Voraussetzung ist eine
Laufdauer von fünf Kilometern.
Ziel des Kurses sind zehn Kilome-
ter und ein Start beim Katharinen-
markt-Lauf in Delbrück. Der Kur-
sus wird von den Laufleitern Resi
und Beatrice Güth angeboten.

Klaus Fischer hat
noch Plätze frei

Westenholz (WV). In den Som-
merferien, von Donnerstag, 2. Au-
gust, bis Samstag, 4. August, führt
der SuS Westenholz eine Fußball-
schule mit Klaus Fischer für sechs-
bis 15-jährige Kinder durch. Ge-
gen eine Gebühr von 99 Euro
bekommen die Kinder professio-
nelles Training von ehemaligen
Fußballprofis. Es sind noch Plätze
frei, so dass man sich bei der
Volksbank bei Herrn Berkemeier,
� 02944/073142, anmelden
kann. Die Kinder müssen nicht
beim SuS angemeldet sein.

Simon Horn ani-
miert zum Mitsin-
gen und Mitklat-
schen.


